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Vorwort

Romano Guardini (1885–1968): Priester, Lehrer der Jugend, einer
„der größten Europäer von heute“ (Erasmuspreis 1962) und bald
auch Seliger der Katholischen Kirche? In seinem philosophischen
Hauptwerk „Der Gegensatz. Versuche zu einer Philosophie des Le‐
bendig-Konkreten“ (1925) sucht der Professor für Katholische Welt‐
anschauung an der Humboldt-Universität zu Berlin eine (vorläufige)
Seins- und Denkstruktur für seine vielfältigen Lebensspannungen
vorzulegen: zwischen italienischen Wurzeln und deutscher Wahlhei‐
mat, zwischen Theologie und Philosophie sowie zwischen den Polen
der Wirklichkeit, in deren Fülle er sich beständig hineinbegibt. Seit
1905 arbeitete er mit seinem Freund Karl Neundörfer, ausgelöst
von einem Umkehrerlebnis hin zu Christus und der Katholischen
Kirche, an dieser denkerischen Existenzbewältigung. 1914 erschien
ein erstes Manuskript unter dem Titel „Gegensatz und Gegensätze“.

In seiner Gegensatzlehre destilliert Guardini aus seinen Phäno‐
menzeichnungen des Lebendig-Konkreten acht Gegensatzpaare, die
er in drei intraempirische, drei transempirische und zwei trans‐
zendentale unterscheidet. In ihnen führt er philosophisch-theolo‐
gische Auseinandersetzungen u.a. mit Aristoteles, Platon, Thomas
von Aquin, Johann Wolfgang von Goethe, Max Scheler, Friedrich
Nietzsche, Georg Friedrich Wilhelm Hegel, Georg Simmel, Hans
Driesch und Søren Kierkegaard. In der vorliegenden, an der Ka‐
tholisch-Theologischen Fakultät der Universität Erfurt als Disserta‐
tionsschrift angenommenen Untersuchung wird Guardinis Werk un‐
ter dreifacher Perspektive nachgegangen: hinsichtlich seiner Genese,
seines Grundes und seines Gehaltes.

Ein großer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Dr. Zaborowski für die Be‐
gleitung auf dem Weg hin zur Dissertation durch viele Anregungen,
Gespräche und Forschungsvertiefungen sowie Frau Prof. Dr. Gerl-
Falkovitz für die Eröffnung des Erstkontakts mit dem Leben und
Werk Romano Guardinis im Pfarrhaus in Mooshausen. Herzlich
danken möchte ich der Universität Erfurt sowie den (Erz-)Bistü‐
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mern Berlin, Mainz und München für die Förderung dieser Publika‐
tion, und dem Verlag Karl Alber für die freundliche und sehr kom‐
petente Betreuung. Danken möchte ich auch Prof. Markus Enders
und Prof. Bernhard Uhde für die Aufnahme in die Reihe „Scientia &
Religio“. Ein besonderer Dank gilt meinen Eltern für ihr liebevolles
Zutrauen. Die vorliegende Untersuchung ist meiner Frau Jacqueline
gewidmet. Ohne ihre beständige Unterstützung hätte sie nicht ent‐
stehen können.

Vorwort
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